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Amtlicher Theil. 
I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


1. Nach der Verordnung vom 22. Januar 1894 find die Gemeinden und Gutsbezirke ver- 
pflichtet, vom 1. April 1895 ab in ihren Ortſchaften die Erhebung der ſämmtlichen direkten 
Staatsſteuern und der Renten, ſowie die Abführung derſelben an die zuſtändigen Staatskaſſen 
ohne Vergütung zu bewirken. Demgemäß haben alle Gemeinden und Gutsbezirke im hieſigen 
Kreiſe vom 1. April d. J. ab für die örtliche Erhebung der Einkommensteuer, der Ergänzungs⸗ 
ſteuer, der Steuer vom Gewerbebetriebe im Umberziehen, der Fortſchreibungs⸗Gebühren der 
Grundſteuer Entſchädigungsrenten, der Domänen⸗Renten und der Rentenbank⸗Renten, ſowie für 
deren Abführung an die Königliche Kreiskaſſe hierſelbſt zu ſorgen. 

Das Hebungs⸗Geſchäft liegt dem Gemeinde- oder Guts⸗Vorſteher ob, doch kann die 
Gemeinde bezw. der Gutsbezirk auch für die Erhebung der Staatsſteuern und Renten einen 
beſonderen Beamten anſtellen, der mir ſodann zur Beſtätigung anzuzeigen iſt. 

Die Königliche Regierung hierſelbſt hat unterm 22. Januar d. J. eine Anweiſung, bes 
treffend die örtliche Erhebung der direkten Staatsſteuern und Renten erlaffen, welche in der Extras 
beilage zu Nr. 6 des Amtsblatts bekannt gemacht iſt. Die Guts⸗ und Gemein de-⸗Vorſteher und 
die Steuer⸗Erheber wache ich auf dieſe Anweifung hierdurch beſonders aufmerkſam, fordere fie 


auf, ſich mit dem Inhalte derſelben eingehend bekannt zu machen und dle darin ertheilten Vor⸗ 
ſchriften genau zu beachten. 


Ins beſondere hebe ich Folgendes hervor: 


Die Einkommenſteuer und die Ergänzungsſteuer ſind in vlerteljährlichen Raten in der 
erſten Hälfte des zweiten Monats jedes Vierteljahres an die Hebeſtelle zu entrichten. Die 


* 
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Fortſchreibungsgebühren find im ganzen Betrage im erſten Vierteljahre zu zahlen. Die Domänen» 
und die Rentenbank Renten ſind monatlich, die Grundſteuer⸗Entſchädigungs⸗Renten vierteljährlich 
postnumerando fällig und werden gleichzeitig mit den Steuern erhoben. Die Steuer vom Ge⸗ 
werbebetrieb im Umherziehen ift ſofort im vollen Betrage bei Aushändigung des Wander⸗Gewerbe⸗ 
ſcheines zu erlegen. 

Die erhobenen Beträge ſind vollſtändig ſpäteſtens 5 Tage vor Ablauf eines jeden Vlertel⸗ 
jahres an die Königliche Kreiskaſſe abzuliefern auf Grund eines in zweifacher Ausfertigung auf 
auſtellenden Lieferzettels nebſt einer Nachweiſung der etwa unvermeidlichen Ausfälle und Reſte, 
ſowie unter Vorlegung der noch nicht eingelöſten Wander-⸗Gewerbeſcheine, bezw. bei Einſendung 
der Gelder durch die Poſt unter Beifügung einer Beſcheinigung des Guts- oder Gemeinde⸗Vor⸗ 
ſtandes über die noch im Gewahrſam der Hebeſtelle befindlichen, nach Zahl und Steuerſummen 
zuzugebenden Wander⸗Gewerbeſcheinen, welche Beſcheinigung, falls der Gemeinde-Vorſteher zugleich 
Erheber iſt, von dem erſten Schöffen mit vollzogen ſein muß. 


Jede Ortshebeſtelle ſowohl in den Gemeinden als auch in den Gutsbezirken hat 
über die Steuern und Renten ein Hebebuch zu führen. 


Die Gemeinde⸗Vorſtände im hieſigen Kreiſe 
fordere ich auf, das Hebebuch nach dem der An- 
weiſung beigegebenen Muſter B., welches hier⸗ 
unter abgedruckt iſt, anzulegen. Die Guts⸗Vor⸗ 
ſteher erſuche ich, gleichfalls ihr Hebebuch nach 
dieſem Muſter einzurichten; es bleibt denſelben 
aber überlaſſen, dazu das der Anweiſung beige⸗ 
fügte Muſter A. anzuwenden, falls fie dieſes 
für ihren Gutsbezirk als geeigneter halten ſollten. 


Jedem Pflichtigen iſt in allen Gemeinden zum Beginne des Steuerjahres ein Steuer⸗ 
zettel nach dem hierunter abgedruckten Mufter J. zu ertgeilen, in welchen ſämmtliche von 
dem Pflichtigen für das Etatsjahr zu zahlenden Abgaben einzutragen ſind und auf welchem 
nach geleiſteter Zahlung durch Ausfüllung der entſprechenden Spalten quittirt wird. 


Die ſämmtlichen Gemeinde⸗Vorſtände fordere 
ich auf, ſich die nöthige Anzahl Steuerzettel an- 
zuſchaffen. 

Den Guts⸗Vorſtehern empfehle ich, den 
Steuerpflichtigen im Gutsbezirk gleichfalls Steuer⸗ 
zettel zu geben. 
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Die Formulare zu dem Hebebuch und zu den Steuerzetteln ſind im hieſigen Intelligenz⸗ 
Comtoir, Jopengaſſe 8, zu haben 


Sämmtliche Gemeinde⸗Vorſtände haben mir 
bis zum 1. März er. anzuzeigen, daß ſie die er⸗ 
forderlichen Formulare zum Hebebuch und zu 
den Steuerzetteln für das Rechnungsjahr 189596 
vorräthig beſchafft haben. 

Ebenſo haben die Guts⸗Vorſteher mir bis 
zum 1. März er. anzuzeigen, nach welchem Muſter 
ſie das Hebebuch für den Gutsbezirk führen, 
ſowie ob ſie den Pflichtigen Steuerzettel ertheilen 
wollen und ob die erforderlichen Formulare 
beſchafft ſind. 


Gemeinde⸗ (Guts.) Ball. ..... Muſter B. 
Artikel 3 der Anweiſung. 
Hebe buch 


für 
das Rechnungsjahr 18 7 
Anmerkungen. 

1. In das Hebebuch find ſämmtliche dem Staate gebührende Abgab en⸗Arten, alſo auch 
die Fortſchreibungsgebühren, aufzunehmen (Spalten 3— 10). 

2. In die Spalten 11—19 wird vie Iſt⸗Einnahme ohne Trennung nach Steuer⸗ pp. 
Arten eingetragen. 

3. Die Eintragung von Zugängen erfolgt in allen Fällen hinter dem Abſchluſſe unter 
neuen Nummern. Betrifft der Zugang einen Pflichtigen, der in dem Hebebuche 
bereits aufgeführt ift, fo iſt bei dem Zugange auf die laufende Nummer des 
Pflichtigen und bei dieſer auf die Nummer des Zuganges zu verweiſen. 

4. Die Buchung der Abgänge und Ausfälle erfolgt in den Spalten 3—9 unterhalb der 
Sollbeträge mit rother Tinte, um dieſelbe bei der betreffenden Steuer⸗ pp. Art 
erſichtlich zu machen, und außerdem in Spalte 20. Eine Aufrechnung der rothen 
Zahlen in den Spalten 3—9 iſt nicht erforderlich, da dieſelben in der Spalte 20 
ſummariſch erfolgt. f 

5. Die Beträge der Spalten 19, 20 und 21 müſſen zuſammen den Betrag der 

Spalte 10 ergeben. 

„Die an die Kreiskaſſe abgelieferten Beträge werden auf der letzten Seite des Hebe⸗ 
buchs vermerkt. 

Das Hebebuch iſt dauerhaft zu heften. 
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I Gewerbeſchein 
No. 4198. 

—Gewerbeſchein 
No. 4939. 


200Einkommenſteuer 
v. 1. April 1895 
ab infolge Beru⸗ 
fung von 44 auf 
36 & ermäßigt. 


Zugang mit dem 
Jahresſteuerſatze 
von 16 & vom 
1. Juli 1895 ab 
infolge Zuzugs. 
Gewerbeſchein 
No. 5124. 


Die Gebühren in 
Spalte 22 ſind 
an die Gemeinde⸗ 
kaſſe abgeführt. 
Die Reſte in 
Spalte 21 ſind 
in das Hebebuch 
für das neue 
Rechnungsjahr 
Übertragen. 


Gemeinde (Gutsbezirk) N a Muſter J. 
No. des Hebebuchs (bezw. der Hebelifte) 12. 4. 13. Art. 10 der Anweiſung. 
Rechnungsjahr 1895/96. 
Steuerzettel 
für Herrn Defonom und Gaſtwirth Guſtar Kunze in N. 
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Anmerkungen (bleiben in den Gebrauchs⸗Formularen weg). 


1. 


Die Fortſchreibungsgebühren ſind im erſten Hebetermine mit ihrem ganzen Betrage 
zu entrichten, der Vierteljahrsbetrag derſelben iſt daher in Spalte 3 nicht aus⸗ 
zuwerfen. 


Die Steuer vom Gewerbebetriebe im Umherziehen gehört nicht in den Steuerzettel. 


Die Gemeindeſteuern, Kreiskommunal⸗Abgaben pp. können in dem Steuerzettel hinter 


den Staatsſteuern aufgeführt werden. 


. Die Zus und Abgänge gegen das Soll find in den Spalten 2 und 3 in der Weiſe 


zu vermerken, daß die Zugänge unter der betreffenden Abgabeart nachgetragen und 
die Abgänge durch Aenderung der Zahlen mittels Durchftreichens des feitherigen und 
Hinzuſchreibens des verbleibenden Sollbetrages erfichtlich gemacht, auch hiernach die 
Beträge der beiden Spalten anderweit aufgerechnet werden. 


Die Quittirung über die Einzahlung kann zwar in einer Summe (Spalte 5) 


geſchehen, wenn jedoch ein Zahlungspflichtiger verlangt, daß die gezahlten Abgaber 
gattungen einzeln in der Quittung angegeben werden, ſo hat der Erheber dieſem 
Verlangen nachzukommen. 


Wo ein beſonderes Einnahmebuch geführt wird, iſt in dem Steuerzettel hinter Spalte 4 


eine Spalte zur Angabe der Nummer des Einnahmebuchs einzuſtellen. 


Zur Nachricht der Steuerpflichtigen 


. Die Einkommenſteuer und die Ergänzungsſteuer find mit dem vierten Theile ihres 


Jahresbetrages in der erſten Hälfte des zweiten Monats eines jeden Vierteljahres, 
ſpäteſtens alſo am 16. Mat, 16. Auguſt, 15. November, 14. (im Schaltjahr 15.) 
Februar zu entrichten. Die Fortſchreibungsgebühren ſind im erſten Hebetermin mit 
ihrem ganzen Betrage zu zahlen. Mit den Staatsſteuern zugleich werden von dem 
Pflichtigen die Grundſteuerentſchädigungs⸗, Domänen⸗ und Rentenbank⸗Renten erhoben. 
Borausbezahlungen der Steuern find bis zum vollen Jahresbetrage zuläſſig. 


Die Beitreibung der Rückſtände geſchieht im Wege des Verwaltungs⸗Zwangs verfahrens. 


Zunächſt erfolgt eine Anmahnung entweder mittelft der Poſt oder durch den Volle 
ztehungsbeamten. Die dem Säumigen zur Laſt fallenden Gebühren betragen für 
jede Mahnung, welche durch den Vollziehungsbeamten geſchieht: 10 4 bei rück⸗ 
ſtändigen Beträgen bis zu 3 , 20 3. bet Beträgen von mehr als 3 bis 15 Ax, 


40 & bei Beträ en von mehr als 15 bis 150 75 4 bei Beträgen von mehr 
als 480 en l N 


„Der Vollziehungsbeamte iſt zur Annahme von Geldbeträgen nur bei ver Ausführung 


von Pfändungen und Verſteigerungen nach Maßgabe der ihm von der Vollſtreckungs⸗ 
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behörde durch die Pfändungsbefehle und Verſteigerungsaufträge ertheilten Ermächti⸗ 
gung befugt. Im Uebrigen iſt ihm die Annahme von Zahlungen unterſagt, insbe⸗ 
ſondere darf er weder bei der Behändigung von Mahnzetteln, noch bei der Zu⸗ 
ſtellung von Schriftſtücken Geldbeträge entgegennehmen. Dieſes Verbot erſtreckt ſich 
auch auf die Gebühren. 


4. Dieſer Steuerzettel ift bei jeder Zahlung vorzulegen und auch nach Ablauf des 
Jahres zu verwahren. 
4 
5. Steuerpflichtige, die in eine andere Gemeinde verziehen, find verpflichtet, ſich bei der 
Ortsbehörde ihres bisherigen Wohnortes abzumelden und ſich bei derjenigen des 
nenen Wohnorts unter Vorzeigung dieſes Steuerzettels anzumelden. 


6. Durch die Einlegung von Rechtsmitteln wird die vorläufige Zahlung der veranlagten 
Steuern nicht aufgehalten, dieſelbe muß vielmehr, vorbehaltlich der Erftattung des 
etwa zu viel gezahlten, zu den Fälligkeitsterminen erfolgen. 


Danzig, den 9. Februar 1895. 
Der Landrath. 


2. Die in dieſem Jahre abzuholtende techniſche Reviſion der Maaße, Gewichte und Waagen 
wird durch den Aichmeiſter Fey von hier ausgeführt werden: 


in Zigankenberg am 2. und 3. April, in Heiligenbrunn am 4. April, in Brentan 
am 5 April, in Olida am 9., 10., 11. u. 12. April, in Emaus am 15. u. 16. April. 
in Wonneberg am 17. April, in Obra am 18., 19. und 20. April, in Prauſt 
am 23. und 24. April, in Langenau am 2 April, in Löblau am 26. April, in 
Kl. Bölkau am 30. April und in Meiſterswalde am 1. Mai. 


Danzig, den 2. Februar 1895. 
Der Landrath. 


3. Die Ortsvorſtände von Bangſchin, Böſendorf, Domachau, Katzke, Kokoſchken, Meiſters⸗ 
walde, Nenkau Rottmannsdorf und Ruſſoſchin fordere ich auf, die Erhebungsliſte über die 
Ermittelung des Ernte⸗Ertrages im Jahre 1894 mir nunmehr binnen 3 Tagen zur Vermeidung 
koftenpflichtiger Abholung einzureichen. 


Danzig, den 12. Februar 1895. 


Der Landrath. 
Beilage. 


